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Erde
Im Vergleich zu Wind, Wetter und Gezeiten werden Jahr für Jahr fast 
dreimal mehr Sand, Steine und Felsen durch die Maschinen der 
Menschen bewegt, die mit rabiater Gewalt den Planeten umgraben, 
ausbeuten, roden oder versiegeln. Mit schneidend scharfen Bildern 
protokolliert der Dokumentarfilm die Zerstörung der Erde, die rational 
kaum mehr gerechtfertigt werden kann. Auch die Interviews mit Arbeitern, 
Ingenieuren und Wissenschaftlern fördern eine fatale Resignation zu Tage,
da weder der Einzelne noch die Gesellschaften dieser Dynamik einer sich 
verselbständigten Ausbeutung Einhalt gebieten können.

AT 2019, Regie: Nikolaus Geyrhalter, Länge: 121 Min, sehenswert ab 16.
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Kirchen und Kino. Der Filmtipp    

Kirchen und Kino: ein Verhältnis zwischen heftiger Ablehnung und gesuchter Nähe. Dabei sind die 
Berührungspunkte größer als angenommen, denn zentrale Momente eines jeden Lebens: Liebe, 
Hoffnung, Treue, Hingabe, Vertrauen, Leiden, Sterben, Hoffnungslosigkeit, Verzweiflung, Lebens- 
und Liebessehnsucht sind die Themen des Films, zugleich aber auch Kernthemen christlichen 
Glaubens. Gründe genug, dass die Christen und der künstlerisch autonome Film sich gegenseitig 
wahrnehmen und ihr jeweils eigenes Wissen, wie denn Leben gelingen könnte, ins Gespräch 
bringen.
Kirchen + Kino. Der Filmtipp, ein ökumenisches Projekt, präsentiert Filme, die von der 
evangelischen und katholischen Filmarbeit in Deutschland und der Schweiz als Film des Monats 
bzw. als Kinotipp der katholischen Filmkritik hervorgehoben wurden. Es sind Überzeugende Filme, 
die unabhängig von ihrer jeweiligen geistigen Beheimatung die Sehnsucht nach dem Anderen, 
nach einem "Mehr des Lebens", aufrechterhalten.
Der Filmtipp zeigt gelungene Filme verschiedener Genres.
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